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nseren Liveticker
zur Bergung der
Bruchstücke der
vom Turm gestürz-

ten Fiale vom Gewölbe der
Stadtkirche hat Werner Nie-
derastroth genau verfolgt. Er
erinnert sich aber an eine Ak-
tion, die mindestens genauso
spektakulär war – und die
liegt schon fast 59 Jahre zu-
rück.

Werner Niederastroth ist
Zeitzeuge; in der Stadtkirche
wurde er am 15. März 1942,
mitten im Zweiten Weltkrieg,
konfirmiert. Doch in den letz-
ten Tagen dieses Krieges wur-
de der Turmhelm der Stadt-
kirche an der Ostseite durch
amerikanischen Artilleriebe-
schuss stark beschädigt. Nach
dem Kriegsende erfolgte nur
eine notdürftige Reparatur.

S
„Erst 14 Jahre nach Kriegs-

ende wurde dann, um die
starken Beschädigungen be-
seitigen zu können, der ge-
samte Turmhelm für eine
gründliche Erneuerung ein-
gerüstet und instandgesetzt.
Bis auf das Kirchturmkreuz,
das fehlte noch“, erinnert sich
Niederastroth.

Er hat das Aufsetzen des
Kirchenkreuzes mit Farbfotos
festgehalten – Ende der
1950er-Jahre alles andere als
selbstverständlich. Niederast-
roth erinnert sich: „Eines Ta-
ges war es soweit, die Monta-
ge mit einem Bundeswehr-
Hubschrauber war angekün-
digt. Es war ein strahlend
blauer, windstiller Frühlings-
tag. Der Hubschrauber war
erforderlich, als am Montag,
13. April 1959, gegen 14 Uhr
das angekündigte Sirenensig-

nal ertönte. Da auch ich mir
dieses bisher einmalige
Schauspiel in der Bundesre-
publik nicht entgehen lassen
wollte, machte ich mich mit
meiner Kleinbildkamera mit
Teleobjektiv, auf den Weg in
Richtung Hellweg-Kaserne,
um einige Farbfotos machen
zu können. Zu diesem Zeit-
punkt begann das Zeitalter
der Farbfotografie. Auf dem
Rasen des Kasernengeländes
lag es bereit, das neu restau-
rierte 6 Meter lange und 2,70
Meter breite Kirchturmkreuz.
Auch ein Hubschrauber der
Bundeswehr war bereits ein-
getroffen und startbereit für
den Montageort, Kirchturm
Stadtkirche.“

Um kurz nach 14 Uhr sei
das Startsignal gekommen.
„Das 400 Kilogramm schwere
Kirchturmkreuz wurde vom

Kasernenplatz von einem Sy-
korski–Hubschrauber Typ
H 34 der Bundeswehr aufge-
nommen und in einer Höhe
von 82 Meter wieder auf die
Turmspitze der Unnaer Stadt-
kirche in wenigen Minuten
aufgesetzt. Einige schöne Mo-
tive habe ich von diesem Er-
eignis in der kurzen Montage-
zeit mit meiner Kamera fest-
halten können. Viele sagen
über schlechte Fotos, dass der
Fotograf nicht nah genug am
Motiv war, ich war immer
ganz nah dran.“

So wie viele Menschen bei
der Bergung der Fial-Bruch-
stücke dabei waren, seien
auch 1959 viele Unnaer ge-
kommen, um das spannende
Schauspiel zu verfolgen. Auch
bekannte Persönlichkeiten
der Stadt Unna hätten an der
Aufsetzung des Kreuzes auf

den Kirchturm teilgenom-
men.

Der Abbruch einer Eckfiale
vom Kirchturm durch den
Sturm „Friederike“ am 18. Ja-
nuar dieses Jahres war der
größte Schaden, der nach
dem Zweiten Weltkrieg an
der Stadtkirche entstanden
ist. Es wird noch mehrere Mo-
nate dauern, bis die Repara-
turen an dem Gotteshaus be-
endet sein werden. Die Kos-
ten dafür sind so hoch, dass
die Evangelische Kirchenge-
meinde auf Spenden ange-
wiesen ist.
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Der evangelische Kirchen-
kreis hat ein Spendenportal
für die Stadtkirche
eingerichtet: ËËËµ‹EÂ¨`fln`J¹ŒJ`Â
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